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Wege im Unternehmen

ray als Arbeitgeber

Ja, wo sind sie denn? Es ist mehr als ein 
offenes Geheimnis in der Personaler-Pra-
xis, dass sich potenzielle Kanditat*innen 
nicht mehr bei den Unternehmen bewer-
ben, sondern vielmehr die Unternehmen 
um Mitarbeiter*innen buhlen müssen. Die 
Boomer-Generation geht nach und nach 
in Rente. Generation X, Y und Z haben 
oft ganz unterschiedliche Ansprüche und 
Werte, die ihnen bei der Arbeit wichtig 
sind. Hinzu kommt, dass das Handwerk 
vor ganz speziellen Herausforderungen 
steht und einen Balanceakt schaffen 
muss, der sich zwischen Arbeitskräfte-
mangel und vollen Auftragsbüchern 
bewegt.

Wir bei ray wagen diesen Tanz auf dem 
Seil frohen Mutes und mit Erfolg. Wir 
wertschätzen unsere Mitarbeitenden in 
ihrem Tun und stellen das auch in einer 
Vielzahl von Benefits dar (siehe auch Seite 
6-7). Wir sehen in jedem Menschen sein 
individuelles Potential und entwickeln es 
mit ihm zusammen weiter. Dabei entste-
hen tolle Erfolgsgeschichten, die uns mit 
Stolz erfüllen (darüber lesen Sie auf Seite 
3-5). Wir gehen neue Wege, um poten-
zielle Bewerber*innen anzusprechen und 
sie von uns als attraktivem Arbeitgeber zu 
überzeugen (alles darüber auf Seite 8).

Die Benefits, die wir unseren Mitarbei-
tenden gewähren, sind das eine. Immer 
stärker zum Tragen kommen jedoch auch 
die Werte, für die ein Unternehmen steht, 
und vor allem das Handeln, das aus ihnen 
resultiert. Das gilt übrigens besonders in 

Bezug auf die Gen Z, denn den heutigen 
Berufseinsteiger*innen ist nicht mehr 
ausschließlich wichtig, was ein Unterneh-
men ihnen bietet (und wenn das nächste 
kommt und noch was oben drauf legt, 
sind sie weg). Vielmehr kommt es den 
Um-die-20-Jährigen darauf an, dass auch 
ihr Arbeitgeber seine Werte und seine 
Mission entwickelt, sie nach außen trägt, 
entsprechend handelt und sich engagiert. 
Wir setzen uns mit unserer Arbeit seit 
langem für eine lebenswerte, saubere 
Welt ein – und wie bedeutsam für uns alle 
Hygiene und Sauberkeit wirklich ist, hat 
uns die Pandemie der letzten Jahre noch 
einmal deutlich vor Augen geführt. Für 
diese Mission stehen wir tagtäglich ein. 

Wir nehmen unsere Verantwortung als 
Unternehmen in der Gesellschaft und 
in der Welt, in der wir leben, ernst – und 
setzen das auch abseits unseres Kern-
geschäfts um. Das nehmen wir in dieser 
Ausgabe des rayMagazins zum Anlass, 
eine kleine Serie einzuleiten, in der wir Ein-
richtungen und Institutionen vorstellen, die 
wir unterstützen. Den Auftakt macht der 
Zoo Osnabrück mit der kleinen Nashorn-
Dame Lisbeth auf Seite 10.

Offen für Neues sein und gleichzeitig sei-
nen Werten treu bleiben – dieses Gleich-
gewicht voller Freude und mit Erfolg zu 
halten, wünsche ich Ihnen und uns!

Ihr Nils Bogdol

Alle reden immer davon, wie schwierig 
es ist, gute Mitarbeiter*innen zu finden. 
Stimmt ja auch. Aber – und das Aber ist 

ein großes – Unternehmen und Perso-
nalabteilungen sollten sich genauso 

viele Gedanken darüber machen, wie es 
gelingen kann, Mitarbeitende zu binden. 

Schließlich bleibt so Know-how im 
Unternehmen und es werden Ressourcen 

gespart, die sonst in Personalsuche und 
Einarbeitung flössen.

Wie machen wir das bei ray? Klar, man 
muss nur mal auf unseren Karriere-Be-

reich auf www.ray.de/karriere gehen, da 
steht´s. Auch hier im Magazin stellen wir 
unsere Maßnahmen vor (siehe Seite 6-7). 

Alle Benefits, Werte und Maßnahmen, 
die uns zu einem attraktiven Arbeitgeber 

machen. Einem Arbeitgeber, bei dem man 
gerne bleibt. Aber wie sieht das eigentlich 

konkret aus? 

Wir erzählen heute drei ganz persönliche 
ray Erfolgsgeschichten.

Axel Kogge
Verführt zur Führungskraft

Quereinstieg nach der Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten und vier 
Jahren Bundeswehr: Axel Kogge ist 
eigentlich (fast) nur deshalb zu ray ge-
kommen, weil es dort einen Firmenwagen 
gab – und weil seine Eltern meinten, dass 
dieser Job doch sicherer sei als eine 
Stelle als Flugbegleiter bei Air Berlin, 
was auch zur Auswahl stand. Nach nun 
beinahe 30 Jahren im Unternehmen kann 
man sagen: Sie hatten Recht. Axel Kogge 
ist inzwischen Geschäftsführer der beiden 
Tochterunternehmen Möller & Michaelis 
und M+M Service in Castrop-Rauxel. 
1993 stieg er ins Unternehmen ein – und 
stand erst einmal vor Fragen wie „Wie 
war das nochmal mit dem pH-Wert?“ Das 
fachliche Know-how konnte er sich aber 
schnell draufschaffen, bezeichnender-
weise unter anderem in Schulungen von 
Dr. Schnell (dem Hersteller professioneller 
Reinigungsprodukte). Kogge begleitet in 
den folgenden Jahren den Expansions-
prozess entscheidend. So wie er vom 
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Unser Engagement
Zoo Osnabrück

Objektleiter zum Teamleiter zum Regio-
nalleiter zum Prokuristen und schließlich 
zum Geschäftsführer wird, wächst ray 
von 400 auf nun 3.000 Mitarbeiten-
de. Sowohl unternehmerisch als auch 
persönlich ist dieses Wachstum nicht 
„einfach so“ passiert. Axel Kogge hat alle 
Möglichkeiten genutzt, sich weiterzubil-
den – und diese Möglichkeiten auch von 
Nils Bogdol bekommen. Sowieso ist das 
Verhältnis der Unternehmensleitung zum 
Team bei ray ein einzigartiges – sowohl 
zur Führungsebene als auch zu jedem 
einzelnen Mitarbeitenden. Loyalität ist 
im Unternehmen ein Wert, der nicht nur 
so dahingesagt ist. Loyalität ist real, und 
zwar in beide Richtungen. Wer alles gibt, 
kriegt auch alle mögliche Unterstützung. 
Egal ob es um Erbebenhilfe für Angehö-
rige in der Türkei geht, um persönliche 
Unterstützung in schweren familiären 
Zeiten oder Lösungen bei mentalen 
oder gesundheitlichen Problemen: Nils 
Bogdol ist da. Übrigens auch bei jedem 
Arbeitsjubiläum. Und zwar persönlich 
zum gemeinsamen Frühstück. Auch das 
ist Wertschätzung. Genau diesen unbe-
dingten Willen, für seine Leute da zu sein, 
bekam Axel Kogge auch immer wieder 
zu spüren. Er erarbeitet sich immer mehr 
Verantwortungsbereiche, bis Nils Bogdol 
ihm schließlich 2022 die Geschäftsführung 
übertrug. Was Axel Kogge bis heute auf 
seinem Weg begleitet: die Bereitschaft, an 
sich zu arbeiten. Der Spaß, sich weiterzu-
bilden, Neues zu lernen. Von Schulungen 
zu allen Themen der professionellen 
Reinigung über Leadership-Semina-
re bis hin zu Management-Seminaren 
an der St. Gallen Business School und 
persönlichen Coachings, die zum Beispiel 
neurowissenschaftliche Elemente der Mit-
arbeiterführung einbeziehen. Axel Kogge 
beschreibt es so: Es liegt dran, was man 
draus macht. Wir würden sagen: Alles 
rausgeholt.
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Es liegt dran, was man draus 
macht. Wir würden sagen: 

Alles rausgeholt.



4 5rayMagazin Ausgabe 28 | 05 – 2023 rayMagazin Ausgabe 28 | 05 – 2023 5

Tanja Scholz

Vom Azubi zur Abteilungsleitung

Lieber Steuern statt Steuern: Tanja Scholz, 
Prokuristin und Personalerin bei ray, hatte 
sich nach ihrem Fachabitur eigentlich 

Rebecca Faber
Besser geht´s nicht

Büroarbeit ist gleich Büroarbeit? Denks-
te! Rebecca Faber kann ein Lied davon 
singen, dass nicht alle „Schreibtischjobs“ 
gleich sind. Eigentlich war ihr Plan, Indus-
triekauffrau zu werden – das war ihr al-
lerdings viel zu trocken. Doch was dann? 
Während eines Orientierungsjahrs bekam 
Rebecca Faber die Empfehlung, es doch 
mal bei ray zu versuchen (übrigens einer 
der Trends im Recruiting, zeigt u.a. die 
Studie „Recruiting Trends“ des Centre of 
Human Resources Information Systems an 
der Uni Bamberg: Die eigenen Mitarbei-
tenden empfehlen potenzielle Kandidat*in-
nen). Gesagt, getan! Kennenlerngespräch 
und Schnupperpraktikum verliefen super, 
also fiel 2018 der Startschuss für die Aus-
bildung zur Kauffrau für Büromanagement. 
Ehrlicherweise waren ihre Erwartungen 
gar nicht so hoch, das Motto lautete erst 
einmal „Hauptsache schaffen“. Daraus 
wurde dann allerdings ein „Besser geht´s 
nicht“: Rebecca Faber schloss 2021 als 

Wege im Unternehmen

ray als Arbeitgeber

Jahrgangsbeste ab, wurde dafür von 
der IHK Oldenburg ausgezeichnet, bei 
ray als Sachbearbeiterin in der Finanz-
buchhaltung übernommen und erhielt ein 
Weiterbildungsstipendium. Und das trotz 
der großen Herausforderung Corona in 
ihrem letzten Ausbildungsjahr: mit fehlen-
dem Präsenzunterricht, Homeschooling, 
erschwerten Prüfungsbedingungen und 
einfach dem Gefühl, allein auf sich gestellt 
zu sein. Ihr Stipendium nutzt Rebecca 
Faber momentan für eine Weiterbildung 
zur Fachkraft für Rechnungswesen, sie 
ist außerdem im Betriebsrat aktiv – und 
denkt schon jetzt darüber nach, was dann 
kommen könnte. Vielleicht eine Sprach-
reise? Mitarbeit im Prüfungsausschuss der 
IHK? Was auch immer kommen mag: ray 
ist für sie eine kleine Familie geworden. 
Sie weiß, dass sie sich immer auf ihr Team 
verlassen kann: Egal in welcher Situation 
du privat steckst, hier gibt es immer eine 
Möglichkeit darüber zu sprechen, um eine 
passende Lösung zu finden und Familie 
und Job zu vereinbaren.

überlegt, sich zur Steuerfachangestell-
ten ausbilden zu lassen. Das war aber 
so langweilig, dass sie nach einem Jahr 
abbrach – und als auszubildende Büro-
kauffrau bei ray begann. Heute, 13 Jahre 
später, steuert sie den gesamten Lohnbe-
reich im Unternehmen. Langeweile kommt 
dabei garantiert nicht auf. Eher im Gegen-
teil, es warten immer wieder Herausforde-
rungen. Zum Beispiel ihre Weiterbildung 
zur geprüften Personalfachfrau. Über ein 
Jahr hinweg belegte sie neben ihrer Voll-
zeitstelle täglich Abendkurse in Bochum. 
Da war nicht mehr viel mit Freizeit. Aber 
beruflich gab ihr Engagement ihr so viel 
Auftrieb, dass sie die Gruppenleitung im 
Bereich Lohn übernehmen konnte. Was 
ihr immer wichtig war und ist: der Team-
zusammenhalt. Alle sind in jeder Situation 
hilfsbereit und haben ein offenes Ohr. 
Inzwischen ist Tanja Scholz Mutter und 
arbeitet in Teilzeit – und zwar weiterhin mit 
Führungsverantwortung. Denn wir finden: 
Verantwortung hängt nicht nur an der 
Anzahl der Arbeitsstunden, sondern an 
Engagement, Kompetenz und einer ver-
trauensvollen Zusammenarbeit.
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Alle sind in jeder Situation 
hilfsbereit und haben ein 

offenes Ohr.

Verantwortung hängt nicht 
nur an der Anzahl der 

Arbeitsstunden, sondern an 
Engagement, Kompetenz 

und einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit.

ray ist für mich eine kleine 
Familie geworden.

„ „

Wege im Unternehmen

ray als Arbeitgeber
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„TOP Arbeitgeber 
im Mittelstand 2023“ 

yourfirm

2023
2020
2019
2018

„Deutschlands 
begehrteste 
Arbeitgeber“

2021

„Top Karriere 
Chance“ Focus 
Moneyourfirm

2022
2021
2016

Höchste 
Fairness 
im Job

2019

„Deutschlands beste 
Arbeitgeber Mittelstand“ 

Great Jobs

2022

„Top Job“ – 
Die besten 

Arbeitgeber 
im Mittelstand

2018

„Deutschlands 
beste 

Ausbildungs-
betriebe“

2017
2016

•	 Sportförderung durch Hansefit-Kooperation
•	 Regelmäßige Gesundheitstage
•	 Ergonomische ausgerichtete Büros und Reinigungsutensilien
•	 Kostenloses Frühstück in den Zentralen, Heiß- und Kaltgetränke

•	 30 Tage Jahresurlaub für die Work-Life-Balance
•	 Flexible Arbeitszeitmodelle
•	 Transparente Kommunikation & regelmäßige Mitarbeiter-

gespräche
•	 Tarifgebundene Entlohnung, verlässlicher Branchenmin-

destlohn
•	 Betriebsräte

•	 Fahrrad-Leasing
•	 Smartphone- und Tablet-Leasing
•	 Regelmäßige Teambuilding-Events
•	 Corporate Benefit App mit exklusiven Angeboten und Gut-

scheincodes
•	 Kostenlose Weiterbildung, auch im eigenen Schulungs-

zentrum

GESUNDHEIT ARBEITSBEDINGUNGEN NOCH MEHR VORTEILE

Unsere Benefits

ray als Arbeitgeber

Auszeichnungen

Ihr Potential ist unsere Stärke: Wir möch-
ten, dass unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sich in unserem Unterneh-

men wohlfühlen. Denn: Ein begeistertes 
Team sorgt für begeisterte Kunden. 

Entsprechend legen wir großen Wert auf 
Mitarbeiterentfaltung und ein überdurch-

schnittlich gutes Betriebsklima.
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birgt, ist wirklich Gold wert.

New ways
Wir positionieren uns durch unsere viel-
fältigen Mitarbeiter-Benefits als attraktiven 
Arbeitgeber. Wir stellen die Chancen 
heraus, die Jobs in der krisensicheren Rei-
nigungsbranche bringen. Und wir suchen 
immer neue Wege, um mit potenziellen 
neuen Mitarbeitenden in Kontakt zu treten, 
auch international, z.B. mit Ferienjobs 
für ausländische Studierende. Bürokratie 
ist allerdings ein großes Thema – und 
oftmals ein herausforderndes, insbeson-
dere beim außereuropäischen Ausland. 
Gerade bei Bewerber*innen ohne nach-
gewiesene berufliche Qualifikation ist es 
extrem schwierig, die entsprechenden 
behördlichen Verfahren zu durchlaufen, 
um eine Arbeitserlaubnis zu erwirken. 
Hier ist auch die Politik gefragt, es sowohl 
Unternehmen als auch den ausländischen 
Bewerber*innen einfacher zu machen. 

Stay tuned!
Wir ziehen abschließend ein viel-
schichtiges Fazit. Wir nehmen unser 
Mitarbeiter-Recruiting ernst und arbeiten 
laufend an kreativen, vielseitigen Strate-
gien. Ein wirklich spannendes Feld – wenn 
es uns auch immer wieder vor Heraus-
forderungen stellt, sei es mit Behörden, 
sei es mit neuen Kommunikationskanälen 
oder auch mit Konzepten, wie wir uns als 
moderne Arbeitgebermarke mit attrakti-
vem und aufmerksamkeitsstarkem Content 
aufstellen und präsentieren können. Wir 
sind und bleiben dran!

Der heutige Stellenmarkt ist überwiegend 
in die Online-Welt gewandert. Dabei 
nutzen Jobsuchende einen breiten Mix 
an Möglichkeiten, zeigt der Randstad 
Employer Brand Research 2022. Der 
beliebteste Suchkanal ist Google, ge-
folgt von Jobportalen. Auf Platz 3 liegen 
persönliche Empfehlungen, es folgen die 
Sozialen Medien – mit dem am stärksten 
gestiegenen Anteil.

Mix it, baby!
Dieser Entwicklung begegnen wir bei ray 
mit einem vielfältigen Mix an Recruiting-
Kanälen. Unsere Stellenanzeigen sind auf 
diversen Jobportalen zu finden, wir sind 
aktiv auf Facebook und Instagram, auch 
die Jobbörse der Agentur für Arbeit und 
unsere eigene Homepage bespielen wir 
regelmäßig mit offenen Stellen. Stellen-
anzeigen für Reinigungskräfte laufen gut 
bei ebay Kleinanzeigen. Wir ermöglichen 
niedrigschwellige Bewerbungen über 
WhatsApp und unsere Bewerber-Hotline. 
Wir bauen so direkt einen persönlichen 
Kontakt auf und sind darum besser in der 
Lage, Qualifikation und auch zwischen-
menschliche Eignung einzuschätzen.

Apropos persönlich: Dieser Aspekt 
ist speziell bei der Suche nach Aus-
zubildenden wichtig. Wir schaffen 
Berührungspunkte, indem wir auf regiona-
len Berufsbildungsmessen präsent sind. 
Sich vor Ort als Unternehmen darzu-
stellen, sich ins Bewusstsein zu bringen 
und durch Gespräche zu zeigen, welche 
Chancen ein Job im Facility Management 

Erinnern Sie sich noch an die Zeiten, in 
denen es ausreichte, in der Samstagsaus-

gabe der Tageszeitung eine Stellenanzeige 
zu schalten und zack, trudelten die Be-

werbungen haufenweise ein? Lang lang 
ist´s her –und bestimmt war es auch 

nicht immer so einfach – doch so heraus-
fordernd es heute sein mag, offene Stellen 

zu besetzen, so viele Chancen bietet eine 
vielfältige Recruitingstrategie auch.

Wer ist eigentlich diese Gen Z?
Die nach 1995 Geborenen nennt die Soziologie Generation Z. Sie zeichnet aus, dass ihr Leben eng 
mit der digitalen Welt verschmolzen ist. Sie gilt als weltoffen, umweltbewusst und fordert von ihrem 
Job mehr als Karriere und Geld. Diversität, Inklusion und gesellschaftliches Engagement des Arbeit-
gebers laufen klassischen Benefits den Rang ab. Gehalt und Sozialleistungen etwa sind für 56 % 
zwar ebenfalls ein wichtiger Faktor bei der Jobwahl – das sind allerdings 10 Prozentpunkte weniger 
als im Generationendurchschnitt. Auch der hohe Stellenwert der Arbeitsplatzsicherheit nimmt ab, je 
jünger die Mitarbeitenden sind. 
Quelle: Randstad Employer Brand Research 2022

Ihre Haustechnik – alles im Blick mit ECOPLANT
Kontaktieren Sie uns gerne und fordern Sie ein unverbindliches Angebot an!
ECOPLANT Services GmbH
0800-987 5000
info@ecoplant-services.de
www.ecoplant-services.de

Mitarbeiter-Recruiting

Viele Wege führen zum Ziel
ECOPLANT Services GmbH

Effiziente Haustechnik – nachhaltiger 
Betrieb

Wärmetechnik, Sanitärtechnik, Klimatech-
nik: Die ECOPLANT Services GmbH mit Sitz 

in Esslingen am Neckar bei Stuttgart ist ein 
Teil der ray Unternehmensgruppe. Von der 

regelmäßigen Wartung technischer An-
lagen über die Instandhaltung bis hin zur 
Beratung von Neuanlagen entwickeln wir 

hier effiziente Lösungen. Damit positionie-
ren wir uns weiter als Dienstleister für ein 
ganzheitliches 360° Facility Management.

Die Energiekrise, die im vergangenen Jahr 
mit dem Ukraine-Krieg über uns herein-
brach und die sich inzwischen zwar etwas 
abgeschwächt hat, aber keineswegs zu 
Ende ist, hat es uns allen mit Wucht vor 
Augen geführt: Wir müssen Energie – 
egal aus welcher Quelle – einsparen, wo 
es geht, und – wichtiger noch – effizient 
nutzen. Was wir da zu spüren bekommen 
haben, wissen wir tatsächlich ja schon 
viel länger. Ist doch die Notwendigkeit, 
nachhaltig zu wirtschaften, sowieso er-
klärtes Unternehmensziel und in Zeiten 
des Klimawandels auch gesellschaftliche 
Verantwortung.

Energie effizient nutzen: Das geht zum 
Beispiel mit innovativen Wärme- und 
Heizungskonzepten. Dabei können schon 
kleine Eingriffe viel ausmachen: Eine 
neue Heizungspumpe zum Beispiel kann 
bis zu 80 Prozent weniger Strom ver-

brauchen. So können Sie nicht nur bares 
Geld sparen, sondern auch die Umwelt 
nachhaltig entlasten. Im Falle eines 
Heizungstausches arbeiten wir immer auf 
dem aktuellen Stand der Gesetzgebung. 
Unsere Mitarbeitenden sind dementspre-
chend laufend zu den neuesten Techniken 
und aktuellen Vorgaben geschult.

Ähnliches gilt in den ECOPLANT-Berei-
chen Klima- und Lüftungstechnik sowie 
Sanitärtechnik. Geeignete Systeme 
und moderne Technik sorgen genauso 
für einen sicheren und wirtschaftlichen 
Betrieb wie regelmäßige Wartung und 
Instandhaltung. Großen Wert legen wir bei 
allen Maßnahmen auf eine umfassende 
und individuelle Beratung.
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Unser Engagement

Zoo Osnabrück

ray facility management group

Hotline: 0800-987 5000    www.ray.de     info@ray.de Folgen Sie uns:

Produktion: alles-blueprint.de

Bahnhofsallee 1 · 49451 Holdorf
Tel.: +49 5494 9875-0 · Fax:.+49 5494 987575

Fällt erst auf, wenn es fehlt: 
Professionelles Facility Management

Zoos in aller Welt machen Schlagzeilen 
der süßesten Art: Wenn Tierbabys das 
Licht der Welt erblicken, ist das immer 
eine Meldung wert. Im Zoo Osnabrück 
konnten wir uns erst im Februar dieses 
Jahres über Nashornbaby Lisbeth freuen. 
Das ist nicht nur toll, weil Nashornbabys 
– übrigens noch ohne Horn – einfach
niedlich sind, sondern weil dieser Zucht-
erfolg lang herbeigesehnt wurde: nämlich
seit 1979, als die ersten Nashörner in
Osnabrück einzogen! Wie wichtig die
Nachzucht ist, erklärt der Biologe Tobias
Klumpe, Zoologische Leitung: „Trotz der
vielen Schutzbemühungen im südlichen
Afrika ist der Bestand der Dickhäuter in
beachtlichem Maße eingebrochen – in
den letzten 10 Jahren hat sich die Zahl
der Breitmaulnashörner um ein Viertel
reduziert. Daher ist es elementar, sowohl
den Lebensraum zu schützen als auch
eine Reservepopulation aufzubauen.“

Arterhalt ist nur eine von vier Aufgaben 
von Zoos; Forschung, Bildung und Er-
holung die drei anderen. Zuletzt erforschte 
z.B. ein Team aus Wissenschaftlern des
Max-Planck-Instituts für evolutionäre
Anthropologie Leipzig (MPI-EvA), ob Affen
sich selbst in Spiegeln erkennen können
– mit den Osnabrückern Orang-Utans,
Schimpansen, Weißwangengibbons und

Braunkopfklammeraffen. Denn wer Tier-
arten erhalten will, muss sie kennen! Passt 
übrigens auch zur Bildungsaufgabe. Im 
Zoo Osnabrück gibt es eine Zooschule, in 
der Zoopädagogen Schülern die Tier-
welt mit 18 verschiedenen Themen von 
Evolution bis zur Sprache der Tiere näher-
bringen. 

Dass der Zoo Osnabrück auch Erholung 
bietet, ist ziemlich offensichtlich: Er misst 
eine Fläche von 23,5 Hektar und ist in 
einem Buchenwald gelegen – da wird der 
Zoobesuch zum Waldspaziergang, perfekt 
ergänzt durch Spielplätze und Gastrono-
mie. Wir freuen uns, dass wir Schulungen 
und Events im Reptilienhaus durchführen 
dürfen und immer mal wieder unsere Azu-
bi-Tage im Zoo stattfinden können.

Übrigens ist der Zoo Osnabrück für uns 
auch einer der schönsten Arbeitsplätze: 
Seit vielen Jahren reinigen wir verschiede-
ne Bereiche des Zoos – die Putzerfische 
und die Strauße mit ihren Staubwedel-Fe-
dern schaffen halt doch nicht alles…

Engagement für die Welt, in der wir leben, 
und die Menschen, mit denen wir leben, 
ist uns wichtig. Wir wollen uns unserer 

gesellschaftlichen Verantwortung als 
Unternehmen stellen – und tun das in 

vielfältiger Weise. In unserer neuen Serie 
stellen wir Institutionen vor, die wir unter-

stützen. Heute: der Zoo Osnabrück.

Bis zum nächsten Mal!


